
Capitän Mage's Aufenthalt beim König Ahmadu zu Segu ain ober» Niger .

i.

Der Empfang Mage's in Segu . — Erste Audienz beim Sultan . — Die Person des Königs . — Die Wohnung der Europäer . —DerAolofSambaNdiaye.—FreigebigkeitdesHerrschers.—Verhandlungenmitdemselben.—LebenundTreibeninSegu.—

Allerlei Charaktere . — Aufstand der heidnischen Bambaras .

 Unsere Leser werden sich erinnern , mit wie viel NothundunterwelchenBeschwerdenesdemCapitänMagege-lang,dieweiteReisevonSt.LouisanderMündungdesSenegalbisnachSeguamobernNigerzurückzulegen.IndieserStadtherrschteKöuigAhmadu,einerderSöhnedesHadschOmar,mitwelchemderReisendeeinenVertragab-schließensollte.MagegewanndortundspäterhinbeiSan-sandigeinentiefenEinblickindiepolitischenundgesellschast-lichenVerhältnissederVölkerinjenerinnerafrikanischenRe-gion,überwelchewirbishereinenurmangelhafteKundehatten.WirweisenauchaufunsereIllustrationenhin,wel-cheTypenundGegenständeanschaulichmachen,diefrüherniezuvorbildlichdargestelltwordensind.

 Im Februar 1864 fuhrMagemitDr.Quintinundseinenschwarzensenegambi-schenBegleiternineinerelen-denPirognevonderStadtAaminaaufdemNigerbisSegu,daseigentlichansviergroßenOrtschaftenbesteht;hieltbeieinerderselben,SeguKnra,d.h.Neu-Segu,auundsetzteseinenFührerFam-harabeieinembenachbartenGnpuilli,d.h.einemausStrohhüttenbestehendenDorf,ansLand;dasselbebildeteeineArtVorstadt^derOrtschaftSeguSikoro;diebeidenan-derenheißenSeguBnguundSeguKoro.

 Famhara wurde zum Könige geschickt , um demselben dieAnkunftderEuropäerzumelden.Diesegingendensandi-genStrandentlangundhattendorteinenUeberblicküberSeguSikoro.AmUferhinzogsicheinehohegraueMauer;
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Samba Ndiaye , Oberingenieur Ahmadu's .

 am Flusse trieb sich eine zahlreiche Menschenmasse umher ;vieleFrauennahmeneinBad,anderewarenmitWaschenbeschäftigtoderholtenWasseringroßenKalebassen;manchegingeneinzeln,anderedagegen,offenbarGefangene,inlan-gerReihehintereinanderunterBegleitungeinesAufsehers.

— Gegen zwei Uhr MittagskamderFührerzurückundbrachteeinenSchwarzenmit,welcherdenbeidenEuropäernimbestenFranzösischeinengutenTagwünschte.ErwaralsMuselmanngekleidet,aberseinintelligentesBenehmenundeingewissesEtwasinsei-nemganzenBenehmenrecht-fertigtedenSchluß,daßerlängereZeitzuSt.Louisge-lebthabenmüsse.DerMannnanntesichSambaNdiayeunddieNdiayesgehörenzumVolkederAoloss.ImFran-zösischendrückteersichsehrge-läusigausuudsagtedenEuro-Päern,daßsiebeiihmwohnenwürden.AufMage'sBemer-kuug,daßersichsofortinfeineBehausungbegebenmöchte,ent-gegneteSamba,daßesange-messenerseinwerde,vorallenDingendemKönigedieAuf-Wartungzumachen,undderFührerFamharawarderfel-benAnsicht;ohnehinwartederKönigschonaufdenBesuch.

 Die Ankunft der fremdenweißenLeuteerregtedieNeu-

 gier des Volkes , das in unzähliger Menge herbeiströmte undsodichtzusammengedrängtwar,daßeineSchaarSoldaten,diemitledernenPeitschenrücksichtslosnachrechtsundlinksunterdieMenschenhineinhieben,nurmitMühefreienDurch,gangschafften.WirlassenCapitänMageweitererzählen:SowandertenwiramStrandhinausdurchdickenStaub,
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